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Ueber den Fehlerkreis beimVorwärtseinschneiden.
Von Prof. Dr. Emil Hellebrand, Hochschule für Bodenkultur, Wien.

i. Drei Strahlen.
Bei jeder Punktbestimmung treten gewisse unvermeidliche

Fehler in der Lage des Neupunktes auf, d. h. es erscheint
letzterer gegen seinen wahren Ort mehr oder minder viel
verschoben. Die Größe der Verschiebung kann entweder für alle
Richtungen gleich oder verschieden sein. Im ersten Falle haben
wir es mit einem Fehlerkreis, im zweiten mit einer Fehlerellipse

zu tun.
Daß wir dem Fehlerkreis den Vorzug geben, ist aus

theoretischen wie praktischen Gründen selbstverständlich. Doch
ist das Auftreten des Fehlerkreises, wie bekannt, an
Bedingungen geknüpft, die nicht leicht zu erfüllen sind. Meist
schreiben die Geländeverhältnisse Strahlenlängen und Schnittwinkel

vor, welche untereinander recht ungleich sind. Es

erübrigt dann, noch den Versuch zu machen, ob nicht durch
Aenderung der Strahlengewichte ein Fehlerkreis zu erreichen ist.

In der nachstehenden Figur bedeuten 1, 2, 3 die
gegebenen Punkte, von welchen aus die Richtungen <p1, cp.2, <p8

der Strahlen s,, s.,, ss durch Messung geeigneter Anschlußwinkel

festzulegen sind. Die Strahlengewichte seien p,, p2, p8;
ihre Summe P.
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